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Haben „die“ Griechen über ihre Verhältnisse gelebt? Haben „die“ Deut-
schen durch Lohnzurückhaltung die europäischen Nachbarn nieder-
konkurriert? Muss Griechenland durch Lohnsenkung und Sozialabbau 
seine Wettbewerbsfähigkeit verbessern? 
Oder muss die Krise ganz anders erklärt und gelöst werden? 
Ist der Euro überhaupt noch zu retten? Ist die Rettung des Euro im Inte-
resse der Lohnabhängigen in Griechenland und in Deutschland? Was 
wären die Folgen eines Zerfalls der Eurozone? Wie können die Angriffe 
auf Löhne, Sozialleistungen und den öffentlichen Dienst in Griechenland 
und hierzulande abgewehrt werden? Was sind die Stärken und Schwä-
chen der griechischen Gewerkschaften und der Organisationen der 
Linken? Welche Strategie und Taktik wäre notwendig, um der Umvertei-
lung von unten nach oben Einhalt zu gebieten? Was sind die Perspekti-
ven der Lohnabhängigen und ihrer Organisationen in Deutschland und 
in Griechenland in der gegenwärtigen Situation? 
Diese und andere Fragen wollen wir mit Theodoros Paraskevopoulos 
diskutieren. 
Theodoros Paraskevopoulos ist Berater der Parlamentsfraktion des grie-
chischen Linksbündnisses SYRIZA und Journalist der Wochenzeitung 
Epohi. Er studierte Wirtschaftswissenschaften an der Universität Kiel. 
Als Mitglied der Kommunistischen Partei Griechenlands – Inland (KKE 
Esoteriikou) war er aktiv im Kampf gegen die griechische Militärdiktatur. 
Er ist Übersetzer der Werke von Thomas Mann ins Griechische. 
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